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Magdeburg. Die freie Vereinigung der
Lederfabrikanten Mitteldeutschlands hat
einstimmig eine weitere Preiserhöhung für
Leder von 10 M für 100 kg und für Crupons
von 20 M beschlossen. Eine später stattfindende
Versammlung sämtlicher deutscher Lederfabri-
kanten soll weitere Preiserhöhungen beschließen,
da die Notwendigkeit der Unterstützung der
Kartellbestrebungen allseitig anerkannt wurde.

Halle. Die Gewerkschaft Wilhe lmshal l
verteilt für März wieder eine Ausbeute von
60 M pro Kux.

Düsseldorf. Die Roheisenerzeugung
des deutschen Reiches, einschließlich Luxem-
burg, erreichte im Monat Februar die Höhe
von 780460 t, während die Erzeugung im Januar
831053 t, im Februar 1903 744835 t betrug.

Hannover. Der Rechenschaftsbericht der
A.-G. Georg Egestorff Salzwerke und Nien-
burger chemische Fabrik hebt hervor, daß das
Erträgnis der Salinen infolge der ungünstigen
Verhältnisse auf dem Salzmarkt ganz bedeutend
zurückgeblieben ist, obgleich ein guter Absatz
vorhanden war. Der Gewinn der chemischen
Fabrik entsprach den Erwartungen, obgleich
mehrere Erzeugnisse Preisrückgänge aufwiesen.
Dagegen war das Erträgnis der Farbenfabrik
nicht zufriedenstellend. Der Vorstand hat mit
den vereinigten Ultramarinfabriken ein Ab-
kommen getroffen, nach welchem die Gesell-
schaft die Herstellung von Ultramarin einstellt
gegen eine 20 Jahre lang zu zahlende Ent-
schädigung.

Für das laufende Jahr erhofft der Vorstand
ein günstiges Ergebnis zu erzielen.

Sämtliche Werke erbrachten zusammen
605410 M (735201 M). Nach 160000 M Ab-
schreibungen (wie i. V.) verbleibt ein Reinge-
winn von 431487 M (588972 M), woraus GV /̂o
(8°/0) Dividende verteilt werden.

Die Aussichten, daß der Salinenbetrieb für
die Zukunft lohnender werden wird, sind sehr
ungünstig, da eine Erhöhung der Salzpreise für
die nächste Zeit wohl ausgeschlossen ist. Neue
Salinen können in der Provinz Hannover all-
zuleicht entstehen, sobald die Herstellung von
Salz wieder rentabel erscheint.

Die Nienburger chemische Fabrik, deren
Kapital fast ganz im Besitz der Egesdorff Salz-
werke ist, erzielte nach 80000 (wie i. V.) Ab-
schreibungen einen Reingewinn von 148492 M
(194392 M), wovon 18% % (24V4 %) Dividende
verteilt wird. Der Vorstand der Nienburger
chemischen Fabrik bezeichnet die Aussichten
nicht als besonders günstig, da namentlich die
Preise für Salzsäure sich ständig in absteigen-
der Linie bewegt haben und nennenswerte
Preisaufbesserungen irgend eines Produktes
kaum zu erwarten sind.

Bochum. Im Monat Februar wurden im
deutschen Reich 9718268t (8947692t) Stein-
kohlen und 3932048 t (3493162 t) Braun-
kohlen gefördert. Ferner wurden hergestellt
957473t (839697t) Koks und 910373t (768029t)
Briket ts und Naßpreßsteine.

Dividendenschätzungen.
1903

Alsensche Portlandzementfabrik
Hamburg

Mitteldeutsche Portlandzement-
fabrik Prüssing&Co.Schöne-
beck

Westfälische A.-G. für Portland-
zement. Beckum

Lothringer Portlandzementwer-
ke Metz

Bayrisches Portlandzementwerk
Marienstein

Schlesische Elektrizitäts- und
Gas-A.-G. Breslau

Vereinigte Frankfurter-Berliner
Gummi warenfabrikenBerlin

Porzellanfabrik Tirschenreuth
A.-G. für Anilinfabrikation Ber-

lin
A.-G. für Trockenplattenfabri-

kation vorm. Westendorp &
Wehner Köln

Berlin-Anhalter Maschinenfabr.
A.-G.

Wittener Glashütten A.-G.

H°/o

0°/o

0%

5 %

3 %

7%

9%
8°/o

1902

15%

0%

0%

5%

0%

6%

9%
6%

16% 16%

10% 10%

" lo
7 % 6 %

Neue Bücher.
Kohut, Dr. Adph.: Justus v. Liebig, sein Leben

u. Wirken. Auf Grund der besten u. zu-
verlässigsten Quellen geschildert. Mit un-
gedr. Briefen Liebigs, 2 Briefen Liebigs in
Fksin. u. 34 Orig.-Illustr. (VIII, 394 S.) gr. 8°.
Gießen, E. Roth 1904. n 5.—: geb. in Leinw.
n 6.—; Prachtausg., geb. in Halbfrz. n 10.—

Krische, Paul: Über Thiopinakone u. ihre Um-
wandlung in Kohlenwasserstoffe. Diss. (85 S.)
gr. 8°. Göttingen, (Vandenhoeck & Ruprecht)
1903. bar n 1.80

Küster, Betriebs-Laboratoriums-Vorst., Prof.
Dr. F. W.: Logarithmische Rechentafeln f.
Chemiker. Im Einverständnis m. der Atom-
gewichtskommission der deutschen ehem.
Gesellschaft f. den Gebrauch im Unterrichts-
laboratorium u. in der Praxis berechnet u.
m. Erläutergn. versehen. 4., neu berech-
nete u. erweiterte Aufl. (99 S.) 8°. Leipzig,
Veit & Co. 1904.

Lassar-Cohn, Prof. Dr.: Einführung in die Chemie
in leichtfaßli-jher Form. 2. Aufl. (XII, 202 S.
m. 60 Abbildgn.) gr. 8°. Hamburg, L. Voss
1903. n 3.—; geb. in Leinw. n 4.—

Le Blanc, Dir. Prof. Dr. Max: Lehrbuch der
Elektrochemie. 3. verm. Aufl. (VIII, 284 S.
m. 31 Fig.) gr. 8°. Leipzig, O. Leiner 1903.

n 6.—; geb. in Leinw. bar 7.—
Ledebur, Geh. Bergr. Bergakad.-Prof. A.: Über die

Bedeutung der Freiberger Bergakademie für
die Wissenschaft des 18. u. 19. Jahrh. An-
trittsrede. (31 S. m. 16 eingedr. Bildnissen.)
gr. 8°. Freiberg, Craz& Gerlach 1903. n 1.50

Ledebur, Geh. Bergr. Bergakad.-Prof. A.: Leit-
faden f. Eisenhütten-Laboratorien. 6. neu
bearb. Aufl. (IX, 139 S. m. 24 Abbildgn.)
gr. 8°. Braunschweig, F. Vieweg & Sohn
1903. n 3.50; geb. in Leinw. n 4.50
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Schwenk, Wilh.: Über Derivate des o-Chino-
linaldehyds. Diss. (39 S.) gr. 8°. Frei-
burg i./B., Speyer & Kaerner 1903.

bar n 1.—
Smith, Prof. Dr. Alex.: Praktische Übungen

zur Einführung in die Chemie. Nach e.
vom Verf. besorgten Umarbeitg. der 2.
amerikan. Aufl. übertr. v. DD. Prof. P. Ha-
ber u. M. Stoecker. (VIII, 159 S.) 8°.
Karlsruhe, G. Braunsche Hofbuchdr. 1904.

Geb. in Leinw. u. durchsch. n 3.60.
Stark, Priv.-Doz. Dr. Johs.: Die Dissoziierung

u. Umwandlung chemischer Atome. (VIII,
57. S.) gr. 8°. Braunschweig, F. Vieweg
&Sohn 1903. n 1.50.

Stich, Oberapoth. Dr. C.: Bakteriologie u. Ste-
rilisation im Apothekenbetrieb. Unter
Mitwirkg. v. Dr. H. Vörner hrsg. (VIII,
83 S. m. 29 Fig. u. 2 lith. Taf.) gr. 8°.
Berlin. J. Springer 1904.

Geb. in Leinw. n 4.—
Treadwell, Prof. Dr. F. P.: Kurzes Lehrbuch

der analytischen Chemie in 2 Bdn. 1. Bd.
Qualitative Analyse. Mit 14 Abbildgn. u.
l Spektraltaf. 3. verm. u. verb. Aufl.
(XIII, 444 S.) gr. 8°. Wien, F. Deuticke
1904. n 8.—

Treadwell, Prof. Dr. F. P.: Tabellen zur quali-
tativen Analyse, bearb. unter Mitwirkg. v.
Prof. Dr. Vict. Meyer. 5. verm. u. verb.
Aufl., neu bearb. v. Dr. F. P. Treadwell.
(24 Tab. in gr. 4°. u. gr. 8°. m. IV S., 4 Bl.
m. 6 S. Text.) gr. 8°. Berlin, F. Dümmlers
Verl. 1904. Kart, n 4.—

Tschorn, Gewerber. Bernh.: Die Bauch-Plage.
[Aus: „Handb. d. Hygiene."] (74 S. m.
43 Abbildgn.) gr. 8°. Jena, G. Fischer 1903.

n 2.40.
Vorträge des Vereins z. Verbreitg. naturwiss.

Kenntnisse in Wien (Ausg. Schriften des
Vereins). 43. Jahrg. 15. Hefte. Wien,
W. Braumüller 1903. nn 12.30.

6. Dozent Dr. Meyer: Über das Wachstum der
Kristalle n 1.—
7. Prof. Dr. Richard Edler v. Zeynek: Über das
Kupfer, n 0.60.
S. Dr. Friedrich Bock: Einiges aus der Chemie
und Technik der Explosionen und Sprengstoffe.
n 0.70.
10. Prof. Ludwig: Über das Arsen, n 0.60.

Wiebe, Prof. Dr. H. F.: Tafeln üb. die Spann-
kraft des Wasserdampfes zwischen 76 u.
101,5 Grad bezogen auf das Luftthermo-
meter, m. e. Beiblatt, enth. die Korrektio-
nen auf das Wasserstoffthermometer. Auf
Grund der Ergebnisse neuer Versuche be-
rechnet u. hrsg. 2. verm. Ausg. (IX, II,
30 S.) gr. 8°. Braunschweig, F. Vieweg
&Sohn 1903. n 2.—

Wörterbuch, technologisches. Deutsch-Englisch-
Französisch. Gewerbe u. Industrie, Zivil-
u. Militär-Baukunst, Artillerie u. a. m. um-
fassend. Neu bearb. u. hrsg. v.on Proff.
Egbert v. Hoyer u. Frz. Kreuter. 5. Aufl.
3. Bd. Französisch-Deutsch-Englisch. (VIII,
790 S.) Lex 8°. Wiesbaden. J. F. Berg-
'mann 1903. n 12.—

i Vortmann, Prof. Dr. G.: Übungsbeispiele aus der
| quantitativen chemischen Analyse durch
i Gewichtsanalyse einschließlich der Elektro-

analyse. 2. Aufl. (III, 57 S. m. 12 Ab-
: bildgn.) gr. 8°. Wien, F. Deuticke 1904.

n 1.25.
In Heft 10 dieser Zeitschrift befindet sich

eine Anzeige, wonach die Mitglieder des Vereins
j deutscher Chemiker in meinem Verlag er-
j schienene Werke der Herren Geheimrat Prof. Ost-

wald und Dr. Böt tger gegen Vorweisung
i eines bei Herrn stud. ehem. A. Genthe zu ent-
] nehmenden Eabattscheins durch K. F.Köhlers

Antiquarium, hier, gegen Barzahlung mit 25%
Rabatt sollen beziehen können.

Diese Anzeige ist ohne mein Wissen ver-
öffentlicht worden.

| Sie rührt, wie ich inzwischen festgestellt
habe, von den Herren Verfassern selbst her

! und ist, wie sie angeben, in der Annahme er-
folgt, daß ihnen freistehe, beliebig viel Exemplare
ihrer Werke mittelbar oder unmittelbar zu
beziehen.

Da ich die Auslegung des § 26 des Verlags-
| gesetzes, auf die sich diese Annahme stützt,

nicht teile, werde ich weitere Auslieferung der
| betreffenden Werke sowohl an die Autoren,

wie an dritte Personen mii dem angegebenen
j Rabatt verweigern, solange ich nicht durch

gerichtliche Entscheidung dazu gezwungen
werde.

Leipzig, 17. März 1904.
Wilhelm Engelmann.

Bücherbesprechungen.
Anleitung zur vereinfachten Elementarana-

lyse von Prof. Dr. M. Denns ted t , Ham-
burg, Otto Meißners Verlag.

Über die Vorzüge des Dennstedtschen Ver-
fahrens der Elementaranalyse ist schon mehr-
fach in den Sitzungsberichten der Bezirksver-
eine unseres Vereins berichtet worden. Wir
können uns den anerkennenden Urteilen über
dieses Verfahren nach den Erfahrungen im
eignen Laboratorium nur anschließen. Die ge-
wöhnliche Kohlenstoff-Wasserstoffbestimmung
gelingt nach den in der Anleitung gegebenen
Direktiven auch dem Mindergeübten in kurzer
Zeit mit sehr erheblicher Gas- und Zeiterspar-
nis und ohne die durch die Hitze der 20 bis
30 Gasbrenner der gebräuchlichen Öfen verur-
sachte Belästigung. Zur Asorption der Kohlen-
säure und des Wassers bedarf es übrigens nicht
unbedingt der vom Verf. angegebenen Apparate,
sie kann nach unseren Erfahrungen ebenso ge-
nau durch die gebräuchlichen Schwefelsäure-
und Natronkalk-Absorptionsröhrchen geschehen.
Die gleichzeitige Bestimmung von Schwefel
und Halogen neben Kohlen- und Wasserstoff
erfordert einige Übung, läßt sich aber bald er-
lernen und bewirkt dann eine erhebliche Zeit-
ersparnis. Auch die Stickstoffbestimmung ist
in dem Dennstedtschen Ofen von uns mit
Erfolg ausgeführt worden. Wir halten das
neue Verfahren für einen sehr erheblichen
Fortschritt in der organischen Analyse. B.
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Jahrbuch der Chemie, Bericht üb. die wich-
tigsten Portschritte der reinen u. angew.
Chemie, herausg. von Richard Meyer,
Braunschweig, XII. Jahrg. 1902. Friedrich
Vieweg & Sohn 1903. Geb. i. Lwbd. M. 15.—.

Zum Lobe dieses trefflichen Jahrbuches können
wir kaum etwas Neues sagen. Die Einteilung
und die Anordnung ist im großen und ganzen
die alte geblieben. Nur hat die Berichterstat-
tung über organische Chemie Prof. A. Werner
in Zürich und die über die anorganisch-che-
mische Technik Dr. Fried r. Quincke in Lever-
kusen übernommen. Schließlich ist das Kapitel
Teer- und Farbenchemie in zwei Teile geteilt
worden, deren ersten der Herausgeber wie
bisher bearbeitet hat, während die Patente
dieser Gruppe durch Prof. P. F r i ed l ände r
britisch gesichtet wurden. R.
Karl Heumaniig Anleitung zum Experimen-

tieren bei Vorlesungen über anorganische
Chemie zum Gebrauch an Universitäten,
technischen Hochsehulen und höheren Lehr-
anstalten von Professor Dr. O. Kühling.
3. Aufl., Braunschweig, Friedr. Vieweg
& Sohn. Geh. M. 19.—.

Das für jeden Vorlesungsassistenten unentbehr-
liche Heumannsche Buch erscheint in neuer
und erheblich vermehrter Auflage. Seit dem
Tode des Verf. haben sich Elektrochemie, Hitze-
und Kältechemie so enorm entwickelt, daß der
Experimentator in der zweiten Auflage des
„Heumann" für eine große Anzahl von Ver-
suchen, die in einer Experimentalvorlesung un-
entbehrlich sind, keinen Rat fand. Da ist es
mit größtem Dank anzuerkennen, daß sich Herr
Prof. Dr. Kühling der Arbeit unterzogen hat,
die veralteten Partien des Werkes umzuarbei-
ten und die Ergebnisse der neuen Forschungen
in einer Form einzufügen, welche die Demon-
stration auch vor einem größeren Publikum ge-
stattet. Wenn auch eine große Anzahl hervorra-
gender Experimentatoren und Firmen den Verf.
bei der Auswahl der Versuche unterstützt haben
und durch die Überlassung ihrer Vorlesung-
Journale Material mit herzugebraeht haben,
so blieb doch genug Baum für eigne Arbeit,
und wie eine Durchsicht des Buches ergab,
hat der Herausgeber es nicht daran fehlen
lassen. Sehr nützlich erweist sich die Einfü-
gung der Verwendung des Projektionsapparates
und des Epidiaskops für Versuche, die zu sub-
til sind, als daß sie von den Zuschauern direkt
beobachtet werden könnten. Wir sind der
Meinung, daß nicht nur die Vortragenden und die
Assistenten in der Experimentalvorlesung dem
Herausgeber für seine Mühe und Umsicht
dankbar sind, sondern daß auch im chemischen
Praktikum bei der Herstellung anorganischer
Präparate Studenten und Professoren sich stän-
dig in diesem Buche Rat holen werden. B.
Logarithmische Rechentafeln für Chemiker

von F. W. K ü s t e r. 4. Aufl. Veit & Comp.
Leipzig 1904. 99 S.

Die vierte Auflage ist in einigen Teilen er-
weitert und verbessert. Der Verfasser teilt im
Vorwort mit, daß er in Zukunft seine Tabellen

im Einverständnis mit der Atomgewichtskom-
mission der deutschen chemischen Gesellschaft
herausgeben wird, und daß die Zahlen seiner
Rechentafeln der nächsten Auflage vonLunges
„Chemisch - technischen Untersuchungsmetho-
den" zugrunde liegen werden. Dadurch wird
die allgemeine Brauchbarkeit des vortrefflichen
Büchleins noch weiter erhöht werden. /S.
Kesselhans- und Kalkofenkontrolle auf Grund

gasometrischer, kalorimetrischer usw. Un-
tersuchungen mit 30 Abb. von Dr. J. Seyf-
farth. 2. bedeutend vermehrte Aufl.,
Magdeburg u. Wien, Schallehn & Woll-
brück, 1904.

Der Umstand, daß in verhältnismäßig kurzer
Zeit die zweite Auflage dieses Buches not-
wendig gewesen ist, spricht schon dafür, daß
der Verf. mit dem Werk einem Bedürfnis ent-
sprochen hat, und daß er mit der Auswahl und
Beschreibung der Methoden das Richtige für
den in der Praxis stehenden Chemiker, insbe-
sondere für den Betriebsleiter einer Zucker-
fabrik getroffen hat. Es ist nicht jedermanns
Sache, sich in dem Drange der Kampagne in
einem ausführlichen Lehrbuch der Gasanalyse
Rat zu holen. Da wird er in dem Seyffarth-
schen Buch für alle in Betracht kommenden
Fälle praktische Hilfe finden und auch in
schwierigen Lagen schnell einen Überblick über
die einschlägigen Methoden, und die dazu nö-
tigen Apparate erhalten. Aber ni«ht nur der
Zuckerchemiker, sondern auch jeder Feuerungs-
techniker wird in dem gut ausgestatteten und
mit den nötigen Tabellen für die Berechnung
versehenen Buch Rat und Anleitung finden für
die Begutachtung der Feuerungsanlagen und
der verschiedensten Brennstoffe. Die abgebil-
deten und beschriebenen Apparate sind von
Wal ther Hempel, oder sie schließen sich
in ihrer Konstruktion den Hempelschen
eng an. R.
Jahrbuch der Chemie, von Richard Meyer,

Braunschweig, Generalregister über die
Jahrg. 1891—1900, (Bde. 1—10) bearb. von
W. Weichel t , Coblenz. Braunschweig,
Friedr. Vieweg & Sohn, 1903.

Geb. i. Lwbd. M. 11.—.
Das Richard Meyer sehe Jahrbuch birgt in
verhältnismäßig kleinem Umfang einen großen
Schatz von kritisch besprochenen und gesich-
teten Experimentaluntersuchungen. Es ist sehr
zu begrüßen, daß die Brauchbarkeit der ersten
zehn Jahrgänge durch das vorliegende General-
register in erheblichem Maße erleichtert
wurde. R.
Theoretische Chemie vom Standpunkte der

Avogadroschen Regel und der Thermo-
dynamik von Dr. Wal ter Nernst, Göt-
tingen, 4. Aufl. Stuttgart, Verlag von Fer-
dinand Enke 1903.

Das vorliegende Werk hat sich eine sichere
Stellung sowohl als Nachschlage- wie als Lehr-
buch erworben. Klarheit der Darstellung, die
trotz der in Anwendung gebrachten Methoden
der höheren Mathematik auch dem Verständ-
nis derjenigen entgegenkommt, denen diese Art
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des Rechnens nicht geläufig ist, und geschickte
Auswahl des außerordentlich angeschwollenen
experimentellen Materiales zeichnen es beson-
ders aus. In der neuesten Auflage haben auch
die Erscheinungen der Radioaktivität in einem
besonderen Kapitel Erwähnung gefunden, so
daß der Leser hier eine Zusammenfassung der
so zerstreuten Literatur über dieses aktuellste
Gebiet der Physik und Chemie findet. B.
Anleitung zur quantitativen Bestimmung der

organischen Atomgruppen von Dr. Hans
Meyer. Prof. a. d. Univers. Prag. 2., ver-
mehrte und umgearb. Aufl., Berlin, Ju-
lius Springer, 1904. Geb. M. 5.—.

Wir haben die erste Auflage dieses Büchleins
im Laboratorium in ständigem Gebrauch gehabt
und uns über die geschickte Zusammenstellung
der Methoden, die zur quantitativen Bestim-
mung der wichtigsten organischen Gruppen
dienen, stets gefreut. Einige Lücken, die uns
bei der Benutzung der ersten Aufl. störend be-
merklich waren, sind in der neuen Aufl. aus-
gefüllt worden. Als einen weiteren Fortschritt
begrüßen wir es, daß die Abbildungen einiger
nicht ganz leicht zugänglicher Apparatanord-
nungen eingefügt worden sind.

Wir können dieses Buch den organischen
Laboratorien der Hochschulen und der Technik
bestens empfehlen. B.
Taschenbuch für Feuerungstechniker, Anlei-

tung zur Untersuchung und Beurteilung
von Brennstoffen und Feuerungsanlagen
von Dr. Ferd. Fischer, Göttingen, 5. um-
gearb. Aufl. Stuttgart 1904, Arnold Berg-
sträßers Verlag, A. Krömer.

Daß dieses Büchlein bereits die fünfte Aufl.
erlebt hat, ist ein Zeichen für die Hochschät-
zung, deren es sich in den Kreisen der Feue-
rungstechniker erfreut. Neben den früheren
Methoden ist jetzt auch die kalorimetrische
Bombe für Brennwertbestimmungen aufgenom-
men und abgebildet worden, so daß damit
auch die neuen Fortschritte der Heizstoffunter-
suchung Berücksichtigung gefunden haben.
Auch über die modernsten Heiz- und Kraft-
gase findet der Leser die wichtigsten Angaben
mit Abbildung der Apparate, in denen sie her-
gestellt werden. Das Taschenbuch wird daher
jedem technischen Chemiker zur schnellen Orien-
tierung auf den erwähnten Gebieten dienen
können. B.

Patentanmeldungen.
Klasse: Reichsanzeiger vom 18./3. 1904.
4 f. W. 19407. Vorrichtung zum Veras oben, For-

men und Härten von GltihstrUmpfen. The
Welsbar.h Incandescent Gas Light Company, Ltd..
London. 13.!3. 1902.

4g. R. IS 445. Kuppelung für die Antriebs-
bebel der Absohlußhähne bei Gassauer-
s t o f f b r e n n e r n . Hermann Rieß, Reinickendorf-
West. 27. 7. 1903.

Sa. B. 33898. Verfahren zur N a c h b e h a n d l u n g ron
geschlichteten (gestärkten) bzw. appr.etierten Gar-
nen u. Geweben. Fa. R. Bernheim, Pfersee b. Augs-
burg. 14.13. 1903.

' 8m. P. 15191. Verfahren zur Erzeugung von natür-
lich erscheinenden Farbensohattlerungen
auf Wachsblumen. Wilhelm Petters, Sebnitz i. S.
22.,'8. 1903.

Ch. 1904.

Klasse :
12 i. B. 33 800. Verfahren zur Reinigung von arsenhalti-

gen R ö s t g a s e n . Bad. Anilin- u. Sodafabrik Lud-
wigshafeua. Rh. 3./3. 1903.

12 q. C. 11962. Verfahren zur Darstellung svon A c e t y l -
parakresol o-carbonsäure. Chemische Fa-
brik von Heyden A.-G., Radebeul b. Dresden. 30.|7.
1903.

12r. W. 20593. Verfahren zur Destillation von S t e i n -
k o h l e n t e e r unter Anwendung von hohem Va-
kuum in Destillationsapparaten mit Innenheizung.
Dr. C. Weyl, Mannheim, Chera. Fabr. Lindenhof.
4.;5. 1903.

22a. F. 17155. Verfahren zur Darstellung beizen-
ziehender o-Oxyazofarbstoffe. Farbwerke
vorm. Meister Lucius & Briining, Höchst a. M. 19.fl.
1903.

22a. K. 25637. Verfahren zur Darstellung p r i m ä -
rer Dlsazofarbstoffe aus Amidonaphtol-
sulfosäuren. Kalle & Co., Biebrich a. Rh. 16.17.1903.

22 c. G. 18630. Verfahren zur Darstellung gefärbter
Kondensationsprodukte von NitrosooxyVer-
bindungen mit Aminen; Zus. z. Anm. G. 18017.
Ges. für chemische Industrie in Basel, Basel. 20.J7.
1903.

23 a. V. 5148. Apparat zur Gewinnung von F e t t aus
Abwässern; Zus. z. Pat. 128672. Verwertung städ-
tischer Abfälle, G.' m. b. H., Frankfurt a. M. 17./6.
1903.

23 a. V. 5350. Apparat zur Gewinnung von F e t t aua
Abwässern; Zus. z. Zus.-Anm. V. 5148. Verwertung
städtischer Abfälle, G. m. b. H., Frankfurt a. M.
17.16. 1903.

24 i. K. 25900. Vorrichtung zur s e l b s t t ä t i g e n S t e u e -
r u n g der Feuertür unter gleichzeitiger An- und
Abstellung des Hilfsbläsers. Georg Kuorr, Britz b.
Berlin. 3.19. 1903.

26a. B. 34024. Verfahren u. Vorrichtung zur Erhöhung
der L i c h t g a s a u s b e u t e ans Retorten durch
Einleiten von Wassergas in die im Anfange der Ver-
gasung befindliche Retorte. W. Bentrup, Castrop i.
W. 28.|8. 1903.

40a. H. 30938. Umlaufender B r e n n - od. R ö s t o f e n
mit Schrägstelleinrichtung. Ernst Hartmann, Wies-
baden, Adolfsallee 21, u. Frederic Benker, CHchy,
Frankr. 30..12. 1902.

55 f. B. 33713. Verfahren zum T r o c k n e n von im fer-
tigen Zustand g e l e i m t e m P a p i e r . William
Moses Barber, Somerville Mass., V. St. A. 21./2.1903.

57 b. A. 9899. A b z l e h p i g m e n t f l l m mit Kollodium-
0. Celluloidunterlage. A.-G. für Anilin-Fabrikation,
Berlin. 7.|4. 1903.

80 a. B. 35383. B r i k e t t p r e s s e mit Vorrichtung zur
Herstellung von Briketts gleicher Stärke.
Hermann Boye, Dresden-A., Reichenbachstr. 5l.
8.'10. 1903.

80b. R 17925. Verfahren zur Herstellung von A s p h a l t
zementpflasterplatten; Zus. z. Pat. 146289.
Ernst Roehming, Halle a. S., Lindenstr. 67. 20.|3.
1903.

89 d. P. 14829. Z u c k e r p r e ß m a s e n l n e . Camille
Poignou, Nantes. 8.'5. 1903.

Re ichsanze iger v o m 21./3. 1904.
8 a. V. 5102. Vorrichtung zum Färben, Bleichen usw.

von T e x t i l g u t . Otto Venter, Chemnitz, Reichsstr.
1. 30.14. 1903.

12c. B. 32857. Vorrichtung zum Reinigen von G a s e n
u n d D ä m p f e n ; Zus. z. P a t 140824. J. Bern-
heinier, Frankfurt a. M., Friedenstr. 2. 23.10.1902.

12p. D. 13696. Verfahren zur Darstellung von Derivaten
des a- u. /3-Naphtisat ins; Zus. z. Anm. D. 13002.
Dr. Camille Dreyfus, u. Henry Dreyfus, Basel.
18./12. 1902.

21 f. L. 18400. Verfahren zur Herstellung mit O s m i u m
überzogener oder imprägnierter Glühkörper für
elektrische Glühlampen. Dr. Albert Lang, Karls-
ruhe, Helmholtzstr. 13. 14./7. 1903.

21 f. S. 18170. Verfahren zur Herstellung von G l ü h -
l a m p e n mit Metallglühfäden. Siemens & Halske
A.-G., Berlin. 19./6. 1903.

21h. G. 17324. Verfahren zur elektrischen Schmel-
z u n g von Materialien durch eine» oder mehrere,
den Sehmelztiegel spiralförmig bestreichende elek-
trische Lichtbogen Paul Gabreau, Paris. 29.18.
1902.
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Klasse:
22 a. B. 34562. Verf. zur Darstellung eines o-Oxyazo-

farbstoffes aus 2, 4, Dichlor-1-naphtyl-
aminsulfosäure* Badiscbe Anilin- u. Soda-
Fabrik, Ludwigshafen a. Rh. 5.16. 1903.

22 b. F. 18146. Verfahren zur Darstellung von Oxa-
zinderivaten der Anthrachinonreihe. Farben-
fabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 30.10.
1903.

22 c. K. 26145. Verfahren zur Darstellung eines Tri—
oxyphenylrosindnlins ; Zus. z. Anm. E. 24311.
Kalle & Co., Biebrich a. Eh. 16. (10. 1903.

23b. P. 14674. Apparat zur fraktionierten Destil-
lation von rohen, leicht siedenden Erdöl—
kohlenwasserstoffen, Rohbenzolen und
dergl. Philipp Porges, Königsfeld b. Brunn, u.
Dr. Leopold Singer, Mezö Telegd, Ungarn. 25.,'3.
1903.

24 e. A. 10194. Dampfentwickler für Feuerungen,
im besonderen für Koksgaserzeuger bei Retorten-
öfen. Adolfs-Hütle, vorm. Gräflich Einsiedeische
Kaolin-, Ton- u. Kohlenwerke, A.-G. zuKrosta, Krosta,
Bez. Dresden. 21.7. 1903.

24e. G. 19288. W a s s e r g a s e r z e u g e r . Louis Guenot
fils, Paris. 11.112. 1903.

30g. R. 18545. Tropfstöpsel mit Flüssigkeit- u. Druck-
luftkanal. Karl Eettig, Spandau, Falkenhagener Str.
25. 21.|8. 1903.

30 i. G. 18045. Zur Benutzung als Sammelgefaß geeig-
neter drehbarer Dampf kochapparat für tie-
rische Abfälle. Dr. Wilhelm Garth, Darmstadt,
Schlachthof. 23.2. 1903.

40 a. R. 16400. Verf. zum Kosten gemischter S c h w e -
fe lerze , insbes. von kupferarmem Schwefelkies
Giovanni Rambaldini, Miniera di Boccheggiano
Ital. 22.'2. 1902.

80b. S. 17848. Verfahren zur Herstellung f e u e r b e -
ständiger Ste ine aus hochkieselsäurehaltigen
Stoffen und Kalk. Heinrich Spatz, Düsseldorf, Prinz
Georgstr. 81. 4.|4. 1903.

Nr. Eingetragene Wortzeichen.
65152. Grosaol für Konservierungsmittel. Paul Groß,

Berlin.
66203. He imchen am Herd für Kakaoprodukte

diätetische Präparate usw. Schwarz & Grosse,
Leipzig.

66150. Ichtammonfür chemisch-pharmazeutische Prä-
parate. F. Reichelt G. m. b. H., Breslau.

66189. Joffa für Klebemittel, Seifenpulver, Soda usw.
Carl Gentner, Göppingen.

66255. Jonol für Fußbodenöl und Schmierseife. John
Jacobsen, Lübeck.

66201. Jordan für Schokolade usw. Jordan & Timäus,
Dresden.

66198. Jubilo für Margarine, Fette, Öle. Holländische
Margarine-Werke, Jürgens & Prinzen G. m. b. H..
Goch.

66105. Kapim für Chemikalien für photographische
Zwecke, Farben usw. Kiefer & Pfeufer, München.

66115. Lacqueret für Firnisse, Lacke, Farben usw.
Standard Varnish Works, Neu-York u. London.

66164. Landsmann f. Oleomargarine, Margarine, Fette
usw. Hch. Lang & Söhne, Nürnberg.

66314. Leukaion f. Farben. Chemische Fabrik Marien-
hütte, Langelsheim a. Harz.

66158. L iesegang für photographische Papiere und
chemische Präparate. Akt.-Ges. Farbenfabriken
vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld.

66223. Lorina für Essig, Briketts usw. Paul Lohrmann,
Lübeck.

66200. Lunetti für Schokolade usw. Henry Lambertz,
Aachen.

66252, Maam-Puus für Spirituosen, Branntweinessen-
zen, Punschessenzen usw. Carl Mampe, Berlin.

66161. Hariana für Heilsalbe gegen Krupp. Marie
Krick. geb. Kölle, Stuttgart.

66£08. Nervi ton für pharmazeutische Spezialitäten
M. J. Schulze, Dresden.

66111. Niokelsalz Neptun für Nickelsalze. Dr. G.
Langbein & Co., Leipzig-Sellerhausen.

66770. Nordstern für Parfümerien, Seifen usw. J. F.
Rrnnfiwis'. MaTcbin.

Nr.
66227. Odyssee für Seifen, Parfümerien, kosmetische

Mittel usw. Franz Schwarzlose vorm. A. Thieme
& Co., Berlin.

66215. Periplanat für photographische Papiere,
Trockenplatten, Entwickler usw. Dr. Lüttke
& Arndt', Wandsbek.

66278. Perol in für Streumittel zum Verhüten des
Stäubens. G. &. W. Lambeck, Dortmund.

66333. Planein für Seifenpulver, Putzpulver usw. L.
Neuberger & Co., Frankfurt a. M.

66110. Pyrin Mittel gegen Kesselstein. Friedr. Dürj
Söhne, Stuttgart.

66192. Robur für Leinöl, Leinölfirnis und Sikkatif.
Adam Heibach, Bonn.

66202. Schi l ler für Backpulver, pharmazeutische Prä-
parate usw. Franz Sobtzick, Ratibor.

66292. Schneewi t t chen für div. Nahrungs- und Ge-
nußmittel , div. Chemikalien. Paul Hermann
Schneider, Zeitz.

66140. S c h w e r t e r s e i f e für Seife. Gontard & Henny,
Leipzig-Plagwitz.

66182. Serval in für Konservierungsmittel. Chemische
Fabrik Albert von der Chevallerie, Berlin.

66195. Spara für Margarine, Fette, Öle usw. Hollän-
dische Margarine-Werke Jürgens & Prinzen G. m.
b. H., Goch.

66121. Superia für Bronzefarben. J. G. Reich, Nürn-
berg.

66244. Stasonal für pharmazeutische Präparate. Fa.
C. Stephan, Dresden-N.

66226. Taunidia für Seifen und Seifenpulver. Erna-
nuel Neugaß, Homburg v. d. H.

C6315. Triumph für Tinkturen und Lacke für Bronzen
Max Kraft, Nürnberg.

66197. Vesta für Margarine, Fette, Öle usw. Hollän-
dische Margarine-Werke Jürgens & Prinzen G. m.
b. H., Goch.

66219. Whysko l für Spirituosen. J. Popper Söhne
Berlin.

66393. Anämol für Eisenpräparate. Alfred Gude, Char-
lottenburg.

66382. Argosy für Seife, Parfümerien, Desinfektions-
mittel, Öle, Fette usw. Sunlight Seifenfabrik A.-G.'
Rheinau-Mannheim.

66400. Armide für Lederlack, Lederfarbe usw. Sieben-
born & Cie., Köln a. Rh..

66370. Axol für Wagenfett. Huth & Richter, Wörmlitz
b. Halle.

66514. Brandis für Mittel gegen Parasiten. A. L.
Brandis & Co., Hamburg.

66546. Calolith für Platten aus plastischer Masse usw.
R. Schäfer, Dresden-A.

66590. Daria für Seifen, Parfümerien. W. Rieger,
Frankfurt a. M.

66350. Der Samariter. Ein flüssiges Heftpfla-
s t e r für pharmazeutische und kosmetische Prä-
parate usw. Gebr. Harnisch, Berlin.

66534. E l s t e r b l u m e für Oleomargarine , Margarine.
Speisefett usw. Hch. Lang & Söhne, Nürnberg.

66572. Etna für Schmieröle u. Schmiermitel. Deutsche
Vakuum Oil Company, Hamburg.

66575. F a g o für photographische Papiere, Chemikalien
usw. Optische Anstalt C. P. Görz, A.-G., Frie-
denau.

66587. F e r r o m i n e für Ofenschwärze, Eisenschwärze
usw. M. Lehnert, Dresden.

66441. H a a r v e r ö d u n g für Haarentfernungsmittel.
Paul Waser, Berlin-Grunewald.

66573. H e d a für Schmieröle u. Schmiermittel. Deut-
sche Vakuum Oil Company, Hamburg.

66624. H u s t e n t o d für Hustenmedizin. Ernst Corne-
I lius, Straßburg i. E.

66521. Iner to l für Anstrich-, Isoliermittel usw. Dr. C.
Roth, Frankfurt a. M.

66436 I re s i t für Harze, Kautschuk, Guttapercha usw.
Josef Reithofers Söhne, Wien.

66589. Irinafür Seifen, Parfümerien. W. Rieger, Frank-
furt a. M.

66498. K a r o für Sirup. Corn Products, Company, Neu-
York.

66578. K l e t t s M o s t e r s a t z für Gewürzpräparat. A.
Klett, Freiburg i. B.

66551. K o r i s o n für Vertilgungsmittel für Ungeziefer.
T. Ackermann, Leipzig.
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Nr.
66593. K ö n i g i n v o n S a b a für Seifen, Parfümerien,

kosmetische Präparate. Hannoversche Parfüme-
rie- und Toiletteseifen-Fabrik Gebr. Dürre, Han-
nover.

66579. K ü c h e n f r e u n d für Margarine. Berliner Mar-
garinefabrik H. Thormählen, Berlin.

66585. K ü c h e n m e i s t e r für Oleomargarine, Marga-
rine, Speisefett usw. Hch. Lang & Söhne, Nürn-
berg.

66588. L e h c a r e s o r für Parfümerien, Seife usw. Frau
A. S. Buttler, London.

66533. L e o n i n für Speisefett. Leonh. Stadelmann,
Nürnberg.

66369. L i s s i n für Schmiermittel usw. High Pressure
Oil Company G. m. b. H., Hamburg.

66366. Mampol f in ätherische Öle. Backpulver, Farben,
Seifen usw. Carl Mampe, Berlin.

66580. M o n e t a für Margarine, Speisefett usw. W. Harms,
Wunstorf.

66600. N a k o für Teerfarbstoffe, pharmazeutische Prä-
parate, photographische Präparate. A.-G. Farb-
werke vorm. Meister Lucius & Brüning, Höchst a.;M.

66431. O o t l p u s für Talgschlichte. M. Schwabacher
& Co., Frankfurt a. M.

66529. O lao id für Öle, Desinfektionsmittel, Seife, phar-
mazeutische Produkte. Mineralölwerke Albrecht
& Co. G. m. b. H., Hamburg.

66383. O r i g i n a l N o r i s für Putzpulver, Farben, Schuh-
lack usw. Handelsgesellschaft Norin, Zahn & Cie.,
Berlin.

66354. F a r a n e p h r i n für pharmazeutische Präparate.
Dr. E. Ritsert, Frankfurt a. M.

66609. P e r c u t i l a n für Wollfett, kosmetische und
pharmazeutische Präparate. Wollwäscherei und
-kämmerei, Döhreii b. Hannover.

66511. P h e n y f o r m für medizinische Präparate, Seifen,
Kosmetika. Dr, A. Stephan, Berlin.

66519. P i n a für Teerfarbstoffe, chemische Präparate.
A.-G. Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brüning,
Höchst a. M.

66488. P i n e a r b o l für Desinfektionsmittel, Seife, phar-
mazeutische Produkte usw. E. R. Wischer & Co.,
Hamburg.

66549. P u t r i n für Reinigungs- und Desinfektionsmittel.
W. Baizar, Berlin.

66592. RadebeulerSteckenpferd Lnienmllch-
S e i f e für Lilienmilchseife. Bergmann & Co.,
Radebeul-Dresden.

66416. R e s o m für div. Chemikalien, Nahrungs- und
Genußmittel. Hamburger Krebs-Konservenfabrik
von C. J. Moser, Hamburg.

66439. R i q u e t für diätetische und pharmazeutische
Präparate usw. Riquet & Co., Gautzsch-Leipzig.

66544. R o s t i n i t für chemische, pharmazeutische, kos-
metische Präparate. Dr. Graf & Co.. Berlin.

66545. R o s t i t für desgl.
66543. R o s t o t für desgl.
66401. R u b i n u m für Schellackersatz. Gustav Kuth,

Wandsbeck.
66353. S k u r o l für pharmazeutische Präparate usw.

E. R. Max Schröter, Hamburg.
66453. T e b r u k für Kohlen, Koks, Metalle. Kittel & Co.,

Ltd., London.
66426. T e t für div. Chemikalien, Nahrungs- und Ge-

nußmittel. Hannoversche Cakesfabrik H. Bahlsen,
Hannover.

66517. T r i b u t für pharmazeutische Präparate, Desin-
fektionsmittel, Parfümerien usw. Mey & Fuchs,
Magdeburg.

66398. U r q u e l l für chemische und pharmazeutische
Präparate, Seifen usw. Arnold Holste Wwe.,
Bielefeld.

66612. V e s i p y r i n für inneres Antiseptikum. Dr. R.
Luders, Berlin.

66381. V i l l a für Seife, Parfümerien, Desinfektions-
mittel, Öle, Fette usw. Suulight Seifenfabrik
A.-G., Rheinau-Mannheim.

66553. Y o t t o für Glühstrümpfe. J. Altmann, London.
66557. Z e a b o r l t für Appretur- und Klebemittel. E.

Elbogen, Wien.
66594. Z e r l l t h für Asphalt-Steindachpappe. Heinrich

Boll & Sohn, Arnstadt i. Th.
66508. Z i c k z a c k für div. Chemikalien, Nahrungs- und

Genußmittel. Harry Trüller, Celle.

j Nr.
! 66794. A d e i t für Kork und Korkimprägnierungsmittel.

Adolf Dittmer, Hamburg.
66870. Ä t e r n a für Seifen, Parfümerien usw. C. G. Käm-

merer. Dessau.
66853. A m o r - P e t r o l e u m für Petroleum. Weiße

& Titsch, Zeitz.
66 786. A m p e r e für Lacke, Kitte usw. B. Paege & Co.,

Berlin.
66679. A n c h y l o t a p h i n für Desinfektionspräparate.

Bengen & Co., Hannover.
66767. A n n a t o für Kakao, kondensierte Milch, künst-

liche Kindernahrung usw. Robert Berger,
Pößneck.

66741. Apotheker Julius Athenstaedts Aro-
matische Eisentinktur für Eisenpräparat.
Athenstaedt & Redeker, Hemelingen b. Bremen

66 788. B . P . & C o . - L a c k für Lacke. B. Paege & Co.,
Berlin.

66874. B o m b e n für Borax, Chlorkalk, Seife, Wasser-
glas usw. Franz Kathreiners Nachf. G. m. b. H.,
München u. Hamburg.

66869. B r i l l a n t a r g e n t e für Stärke, Soda, Seife
Paraffin usw. Hoffmanns Stärkefabriken A.-G.,
Salzuflen, Lippe-Detmold.

66802. B u t t e r - F u c h s für Butter, Pflanzenfette, Öle.
Robert Fuchs, Berlin.

66709. C a k e - W a l k für Bohnerwichse usw. Richard
Lindenblatt, Breslau.

66731. C a m l i l a für div. Nahrungs- und Genußmittel,
div. Chemikalien. Aug. Luhn & Co. G. m. b. H.,
Barmen-R.

66697. C a p t a - C o r a für Kosmetika. Ed. Rosener,
Wiesbaden.

66696. C o m a r o l für Haarwasser. Ulrich Quaas, Frau-
enstein.

66805. C o m p a s für Genußmittel, Nährmittel usw.
Franz Sobtzick, Ratibor.

66771. C o r o n a t i o n für Parfümerien, Seifen usw. R.
Reimann, Hamburg.

66759. C u m a n o l für Teeröl. A.-G. für Teer u. Erdöl-
Industrie, Berlin.

66680. C u r b i t i n für pharmazeutische Präparate. Paul
Garms, Leipzig.

66 705. D i a d e r m o l a n für Wollfette und Salben. Woll-
wäscherei- und -Kämmerei, Döhren bei Hannover.

66678. Dr. Baders Brand— und Wundbalsam
für Heilmittel u. Verbandmaterialien. Dr. Richard
Bader, Dresden-Striesen.

66686. E s s e n d i a für Lederol. Ed. Eckold, Essen.
66854. F u c o l für div. chemische Produkte. Karl Fr.

Töllner, Bremen.
66699. G ü n t h e r für Seifen, Parfümerien usw. Günther

& Haussner, Chemnitz-Kappel.
66872. Heynischs Silberstrahlen - Seife für

Seifen. Magnus Heynisch, Gera.
66683. H u m o r für Lederkonservierungsmittel, Lacke,

Seife, Parfüm usw. Lubszynski & Co., Berlin.
66700. H y d r o m a a t für antiseptische Waschmittel.

Kudolph Krüger, Rixdovf.
66732. Kx»is für Desinfektions-, Imprägnierungsmittel

usw. L. Schwalbe, Hamburg.
66743. J. van Bosohs Celloldin-Matt-Papier

für photographische Papiere. Julius van Bosch,
Frankfurt a. M.

66817. J u b e j a für Gasglühlichtkörper. Julius Janz,
Berlin.

66818. L a b o r a für Glühlichtkörper. Franz Ballin,
Berlin.

66819. L o k i für photographische Papiere usw. C. F.
Kindermann & Co., Berlin.

66729. L u i s i n für Rostschutzmittel usw. Louis Heim-
berg, Wandsbeck.

66862. M a n d o l a d i für div. Nahrungs- u. Genußmittel.
Franz Sobtzick, Ratibor.

66702. Mascot mit der Contorfahne (Insignla)
für Lacke, Öle, Farben usw. Peters & Brüel,
Hamburg.

66738. M ö n n l g für Mittel gegen Ungeziefer. C. J. G.
Mönnig, Berlin.

66718. N e k i s l o t n o für Schmiermittel. Adolf Nicolaus
Meyns, Hamburg.

66871. N e r e i d a für Seifen, Parfümerien usw. C. G.
Kämmerer, Dessau.

66677. N i z i t o für pharmazeutische und kosmetische
Produkte. Schülke <fe Mayr, Hamburg.

56*
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Nr.
66787.

66861.

66685.

66682.

66684.

66642.

66785.

66875.

67742.

66667.

66698.

66789.

66961.

66967.

66882.

66900.

67012.

66968.

67058.

67074.

67069.

67020.

67072.
66922.

67041.

67039.

66917.

66977.

67003.

66923.

66996.

67053.

Ohm für Lacke Kitte usw. B. Paege & Co..
Berlin.
P a t u für div. Nahrungs- u. Genußmittel. J. Lat-
scha, Frankfurt a. M.
P i a n o s o l für Lacke, Polituren usw. E. Bratsch,
Reinickendorf.
P r e o l l t für Anstrichmasse. A. Pree, Dres-
den-N.
R i s s e l l a für div. Chemikalien. August Luhn
& Co., G. m. b. H., Barmen.
S a n a t o g e n für chemisch-pharmazeutische Prä-
parate. Bauer & Co., Berlin.
S e r v u s für Lederkonservierungsmittel,, Lacke,
Seife, Parfüm usw. Lubszynski & Co., Berlin.
S l l o x l c o n für Material für feuerfeste Gebrauchs-
gegenstände. The Acheson Company, New-Jer-
sey. V. St. A.
Tapolaok für Lacke. B. Borowsky Nacht. Dr.
W. Tapolski, Berlin.
T o r e l l a für Seifen, Parfümerien und Toilette-
mittel. W. Klein, Berlin.
T o r o l für Glühkörper. Berliner Gasglühlicht-
Werke Richard Goetschke, Berlin.
V o g e l n e s t für Parfümerien, Drogen. Seife usw.
Heinrich Mack, Ulm.
V o g t o l für chemisch - technische Präparate.
Adalbert Vogt & Co., Berlin.
W a t t l a c k für Lacke. B. Baege & Co., Berlin.

Nr.
P6960.

A l a b a s t e r für Speck, Öl usw. Friedr. Fritze
& Sohn, Magdeburg.
Alvona l für pharmazeutische Präparate. Kalle
& Co., Biebrich a. Rh.
A m o r für Glühstoffbriketts. Ulrich & Müller,
Frankfurt a. M.
Ant igangrän ln für div. Chemikalien, Nah-
rungs- und Genußmittel. Franz Fritzsehe & Co.,
Hamburg.
B l n o l für Vaseline, Fette, Öle, Wachs usw.
Maltz & Beyer, Zerbst.
Calodal für künstliche Xährmittel. Chemische
Fabrik von Heyden A.-G., Radebeul b. Dresden.
Careno für Lakritzen. Carenou et Tour,
Moussac.
Cuir ln für künstliches Leder. Rudolf Pies-
bergen, Berlin.
D o n a u für div. Chemikalien, Nahrungs- u. Ge-
nußmittel. Harry Trüller, Celle.
F e l d t o l für div. Chemikalien. C. Feldten Nachf.,
Altona.
F r a u e n h i l f e für Seifen, Parfümerien, Öle,
Fette usw. Fa. Rud. Hermann, Berlin.
Fr ido l in für Ersatzmittel für Wichse und son-
stige Schuh-u. Lederpolituren. Heydt&Voss, Köln
a. Rh.
FuBtol für Fußschweißmittel. Mumm & Fre-
richs, Hamburg.
G l s s ä l l n für Lederkitt. Franz Wilhelm Lässig,
Oschatz i. S.
Goldo l für Kitt. Gebr. Goldmann, Berlin.
G r l e s o l für Mittel zur Staubverhütung, Putz-
mittel usw. Hugo Tscheutscher, Güsten.
Hofzahnarzt Sprangerscher i Balsam
für Balsam. Otto Petersdorff, Neubrandenburg
i. Mecklbg.
Hofzahnarzt Sprangersche Hellsalbe
für Heilsalbe. Otto Petersdorff, Neubrandenbure;
i. Mecklbg.
Hofzahnarzt - Sprangersehe Magen-
t r o p f e n für Magentropfen. Otto Petersdorff,
Neubrandenburg i. Mecklbg.
H o h e n s t a u f e n für Nährmittel. Fa. Franz
Sobtzick, Ratibor.
Latsoha für div. Chemikalien, Nahrungs- und
Genußmittel. 3. Latscha, Frankfurt a. M.
Lips ia für div. Chemikalien, Nahrungs- u. Ge-
nußmittel. Paul Herrn. Schneider, Zeitz.
Lir ine für Putzsteine zum Putzen von Schuhen
aus gerauhtem Leder. A. M. Schiff G. m. b. H.,
Frankfurt a. M.
MUhlste ln für Schuh- und Lederfett. Martin
Schranner, München.
MUnzol für alkoholfreies Getränk. Ferdinand
Richheimer, Mannheim.

66982.

66953.

67070.

66903.

67004.

; 66936.

67007.

67000.

66920.

66937.

67059.

66938.

66931.

67038.

66891.

67013.

67107.

67085.

67091.

j 67083.

j 67176.

67131.

67122.

67220.

67123.

67174.

67239.

67198.

67115.

67 159.

67156.

67155.
67229.

67170.

Muldenthaler Kirsche für Margarine usw.
F. C. Krüger, Leipzig.
Myrtil la für pharmazeutisches Präparat. Dr.
Schütz & Dr. von Cloedt, St. Vith, Rhld.
Kadal für Konservierungsmittel. Paul Jury,
Hannover.
Nlgro l für Dampfzylinderöl. A.-G. A. Andr<5
jun., Hamburg.
N o a r für photographische Papiere. Voltz, Weiß
& Co., Straßburg i. E.
N o r l s für Glühlichtstrümpfe. Bayerische Hohl-
glasfabrik Braun & Meyer, Nürnberg.
Ooean für div. Chemikalien, Nahrungs- und Ge-
nufimittel. Paul Herrn. Schneider, Zeitz.
Ovalla für div. Chemikalien, Nahrungs- und Ge-
nußmittel. Aug. Luhn & Co. G. m. b. H., Barmen.
P a d u s o h k a für div. Chemikalien. Nahrungs-
und Genußmittel. August Luhn & Co. G. m. b.
H., Barmen.
P a l l a t i v - C r e a m für medizinische und hygie-
nische Präparate usw. Otto Schmithausen, Köln-
Nippes.
Parfumerle sans gene für Parfümerien,
Seifen, kosmetische Mittel usw. Stephan Ketels,
Bremen.
Rapldo l ln für Öle für Malerei, Farben- und
Lackfabrikation. .1. D. Flügger, Hamburg.
R e i s e b e g l e i t e r für div. Chemikalien, Nah-
rungs- und Genußmittel. Aug. Luhn & Co. G.
m. b. H., Barmen.
Santasa l für chemisch-pharmazeutische Prä-
parate. Fa. Dr. Hugo Remmler, Berlin.
S a x o n l a für künstliches kohlensaures Mineral-
wasser. Gesundbrunnen A. Grunewald, Dresden.
S i g n a l für Seifen. Seifen- und Parfümerie-
fabrik C. Mitsching, Berlin
Sol l t für Gasglühlichtkörper usw. Berliner
Gasglühlicht-Werke Richard Goetschke, Berlin.
S t e e b für div. Chemikalien, Nahrungs- und Ge-
nußmittel. H. Steeb (früher H. G. Beck Nachf.),
Würzburg.
T l s y — H u s t e n t o d für Hustenmittel. Ernst
Cornelius, Straßburg i. E.
Vat lkano für Konserven, Nahrungs-, Genuß-
mittel, Seife usw. Gebr. Stollwerk Akt.-Ges.,
Köln a. Rh.
Vit tor io für div. Chemikalien, Nahrungs- und
Genußmittel. Harry Trüller, Celle.
B e t o s l n für Beizen u. Farbstoffe. C. F. Boeh-
ringer & Söhne, Waldhof b. Mannheim.
B i o s für Nähr- u. Würzpräparate. Vereinigte
Nährextrakt-Werke G. m. b. H., Dresden.
B o n o l für chemisch - technische, pharmazeu-
tische, kosmetische Präparate. Dr. Graf ife Co.,
Berlin.
B ü r g e r k r o n e für Fette, Margarine usw. Wal-
demar Daetweiler, Berlin.
C. H. S t o b w a s s e r für Seifen, Parfümerien,
Öle usw. Carl Hermann Stobwasser, Berlin.
C a v a l i e r für Ledercremes, Putzpräparate usw.
A.-G. Union vereinigte Zündholz- u. Wichsefabri-
ken, Augsburg.
Chinatroe ln für pharmazeutisches Produkt.
Dr. Ph. Fresenius, Frankfurt a. M.
C h r y s o d o n t für Zahnpulver, Zahncreme usw.
C. G. Kämmerer, Dessau.
C l s s y für Salben. Ca. Cissy Wellmann,
Berlin.
Cleo für kosmetische Mittel. Rosa Trenkmann,
Leipzig.
Dlv ina l für Badepulver und -salze. CailBader,
München.
Donar für Mineralwässer, Brunnen- und Bade-
salze usw. Donar-Quelle, G. m. b. H., Fritzlar.
F i d e l i t a s für photographische Trockenplatten
und Papiere. Alb. Glock <fe Cie., Karlsruhe,
-Baden.
F l x o l a r l n für Fußbodenglanzlack. Arthur Mo-
thes, Berlin.
Guder lnb lut für Blutbildungsmittel. A. Gude
& Co., Berlin.
G u d o f o r m für desgl.
Hopla für div. Chemikalien, Nahrungs- u. Genuß-
mittel. Harry Trüller, Celle.
K r ö s u s für desgl.
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Nr.
67214. Lanolita für Parfümerien und Seifen. Bau de

Cologne- und Parfümerie-Fabrik „Glockengasse
Nr. 4711" gegenüber der Pferdepost Ton Ferd.
Mülhens, Köln a. Rh.

67161. Loro für Fliegenleimpapier. Carl Gentner, Göp-
pingen.

67216. N e r v o l i n s e l f e für Seife. Max Woldemar Plött-
ner, Trachau b. Dresden.

67160. N e u R o h r für Lacke. A. F. Neumann, Berlin.
67100. N e u r o n a l für pharmazeutische Präparate.

Kalle & Co., Biebrich a. Rh.
67097. P a i n t o l für Arzneimittel. W. Heinrichs «fe Co.,

Klingenthal i. S.
67218. Pa tr i z i er für Parfümerien und Toilettemittel.

Jünger & Gehhardt, Berlin.
67219. R e h für Parfümerien, Seifen usw. Kompagnie

Ray G. m. b. H., Berlin.
67142. S l b o für Speisefette, -öle usw. Duisburger Mar-

garinefabrik Schmilz & Loh, Duisburg a. Rh.
67217. T o p a s für Parfüm, Seife u. kosmetische Mittel.

Paul Schwarzlose, Dresden-A.
67215. Triflorla für Parfümerien und Seifen. Bau de

Cologne- und Parfümerie-Fabrik „Glockengasse
Nr. 4711" gegenüber der Pferdepost von Ferd.
Mülhens, Köln a. Rh.

67208. Trolo l l th für Dichtungsmaterialien. F. C. Kul-
lack Kommandit-Ges., Berlin.

6717ä. Unical Kopfschmerz-Eau de Cologne
für Eau de Cologne gegen Kopfschmerzen. Jo-
hann Maria Farina Dr. E. Meitzen, Am Dom,
Köln a. Rh.

67260. T r u m p h für div. Chemikalien. Nahrungs- und
Genußmittel. Paul Herrn. Schneider, Zeit/,.

67127. Vl t für Farben. Rosenzweig & Baumann
Kasseler Farben-, Glasuren- und Lackfabrik,
Kassel.

67207. V l t o s e für pharmazeutische und diätetische
Präparate. Fa. J. E. Stroschein, Berlin.

67099. Z inkoplas t für Kautchukpflaster. Dr. Gutzeit
& Braun, Königsberg i. Pr.

Patentliste des Auslandes.
Verfahren zur Behandlung von s c h w e r s c h m e l z -

baren Bleizinkerzen. Eduard Holl Mil-
ler , Clapton-Common b. London. U n g. M. 2050
(Einspr. 27./4J.

Herstellung von w e i ß e m Z e m e n t . Gogler&Lein-
feld. Engl. 388/1904 (Öffentl. 31J3.).

Unterseeische Konservierungsmasse. Mal-
t h e w H. Devey, Philadelphia. Arner. 754054.
(Veröffentl. 8.!3.).

Verfahren zur Herstellung von K l l c h e s auf p h o t o -
tographlsohem Wege. L. Mack. Frankr.
337853 (Ert. 26.|2.-3.|3.).

Elektrische Herstellung von E i s e n l e g i e r u n g e n .
Gus tave Gin, Paris. Amer. 753875 (Veröffentl.
8.J3.).

Verfahren und Apparat zur E l e k t r o l y s e v o n A l -
k a l i s a l z e n . Meyer W i l d e r m a n n , London.
Ös te r r . (Einspr. 15./5.).

Explosivstoffe für Land- u. Seewaffen. J.
B. P. B o n t h oux. F r a n k r . 337638 (Ert. 26.2. bis

Verfahren zur Präparierung von E l e k t r o d e n .
George J. A t k i n s , Tottenham. Amer. 754114
(Veröffentl. 8.:3.).

Herstellung verbesserter F a r b e n v e h i k e l . S t r a n g e
& Graham. Engl. 8335/1903 (Öffentl. 31.13.).

F a r b m a s s e . W.A.Ha l l . F r a n k r . 337723 (Ert. 26.|2.
bis S./3.).

Verfahren zur Herstellung von F a r b s t o f f e x t r a k -
t e n u. L a c k e n . A. E. P e y r u s s o n , Limoges.
Öster r . (Einspr. 15.15.).

Verfahren zum Färben von tierischen u. pflanz-
l i c h e n F a s e r n und den daraus dargestellten
Waren vermittels O x y d a t i o n s s c h w a r z . Theo-
dor K ö n i t z e r , Zittau. U n g. K. 2129 (Einspr.
27.|4.).

Verfahren zur Herstellung von F e t t e n , L a c k e n u.
«rasserdichten Stoffen. J. Girard. Frankr.
337753 (Ert. 26. 2.-3.I8.).

F i l t e r m a t e r i a l . Samue l G. D e r h a m , Cincinnati,
Oliio. Amer. 754053 (Veröffentl. 8.;3.).

Verfahren zur Abscheidung von G a s e n a u s G a s g e -
mischen, besonders Sauerstoff und Stick-
stoff aus atmosphärischer Luft und Appa-
rat hierfür. Levy . Engl . 56491903 (Öffentl. 31.J3.).

Herstellung harzartiger Substanzen. George
F r y , Berwick-upom-Tweed, Engl. Amer. 754298
(Veröff. 8.J3.).

Holzdestillationsapparat. Charles M. Palmer,
Neu-London N. C. A m e r . 754232 (Veröffentl.
8.13.).

Herstellung einer Imitation von Hörn, Schild-
patt, E l f e n b e i n und anderen analogen Stoffen.
Soc. anon. La Corna l i t he . F r a n k r . 337695
(Ert. 26.|2.-3.).

Verfahren zur Herstellung von K a l k s a n d s t e i n e n
oder ähnlichen Kunststeinen. H e i n r i c h Müller,
Reinickendorf, Kar l F. Lösch , Wien. Ung. M.
2024 (Einspr. 27.'4.).

Verfahren zum Reinigen von K e s s e l w a s s e r . J e a n
B. L. D e s t o m b e s , Tourcoing, Frankr. Amer.
753860 (Veröff. 8. 3.).

Verfahren zur Verwendung der K o h l e n s t i f t a b f ä l l e
aus Bogenlampen. P e t e r s . Engl 23581904 (Off.
31./3.).

Herstellung von L e d e r . Zacha r i a s . Engl 5305 1903
(Off. 31.J3.).

Verfahren zur Herstellung eines L o t e s für A l u m i -
nium nnd dessen Legierungen, Ricardo
Fort ius , Madrid. Österr. (Einspr. 15.|5.).

Verfahren zur direkten Fabrikation von Magnesium-
carbiden durch Verwendung von Kohle u. Oxy-
den, sowie Carbonaten des Magnesiums. H. Au-
zies & A. Segoffin. Frankr . 337878 (Ert. 26..'2.
bis 3.13.).

Mattlack. Friedr. Goldscheider, Wien. Österr.
(Einspr. 15.15.).

Herstellung von Metalllegierung. Prescot t&E.
Green and Son Ltd. Engl. 5683(1903 (Öffentl.31.;3.)

Vorrichtung zum raschen Kühlen flussiger Natron-
se i f en und zur gleichzeitigen Herstellung sofort
versandfahiger Stücke. Rudolf Roth, Mährisch-
Ostrau. Ung. R. 1352 (Einspr. 27./4.J.

Ofen zur Extraktion von Metallen und Her-
stellung von Carbiden und ahnlichen Verbin-
dungen. Stevens & Timmermann. Engl.
768,1904 (Öffentl. 81.18.).

Herstellung von Phosphorsäure. Fallows. Engl.
2284(1904 (Öffentl. 31.|3.).

Verfahren zur Herstellung einer zum Pol ieren be-
stimmten Substanz. J. W i n d h o l z . Frankr.
037 715 (Ert. 26.J2.-3. 3.).

Pollturcreme. Galloway. Engl. 5137/1903 (Öffentl.
31.13.).

Rauchloses Pulver in Stab- oder Kornform und
Verfahren zur Herstellung desselben. H u d s o n
Maxim, Neu-York. Am er. 753994 (Veröffentl. 8.|3.).

Apparat und Verfahren zur Gewinnung von Salzen in
gesättigter Lösung als unfühlbares Pulver, kristal-
linisch oder in kleinen Kristallen. G. Ostini &
O. Orlandi. Frankr. 337644 (Ert. 26.2—3.13)

Verfahren zur Herstellung eines zementartigen
Schlackenpulvers . Walther Mathesius,
Hoerde. Ung. M. 2048 (Einspr. 27.14.).

Sei fe . Parziale . Engl. 1303(1904 (Öffentl. 31./&)
Verfahren, vermittelst welchem durch Siberbromld-

Gelatlne hervorgerufene fixierte photographi-
sche Negative direkt zum Abdruck mit Drucker-
tinte benutzt werden können (Photoarchetypie)
Mauricio Baricel l i & Clemente Levi, Rom.
Ung. B. 2527 (Einspr. 27.14.)

Verfahren zur Herst. einer harten Spiritusseife mit
hohem Schmelzpunkte. Arthur Wolf. Breslau.
Ung. W. 1510 (Einspr. 27.|4.).

Sprengpulver. M. Chakoor. Frankr. 337781 (Ert.
26J2.—8.|3.).

Sprengstoff zum Sprengen, Signalisieren und für
andere Zwecke. Brok. Engl. 108361903 (Öffentl.
31..'8.).

Apparat zur elektrischen Erzeugung von Stickstoff-
öder anderen Verbindungen. Josef v. Ko-
waslki & Ignaz Moscicki, Freiburg, Schweiz.
Amer. 754147 (Veröffentl. 9.'3.).

Verfahren zur Gewinnung von Zink. Ewan H. Hop-
k in s, South Kensington, London. Amer. 754141
(Veröffentl. 8.13.).
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Verfahren zur Herstellung Vanillin. Robert N. Kidle,
üwohland, Pa. A m er. 754164 (Veröffentl. 8.j3.,
übertr. Warne r Chemical Company, Charteret,
N.-J.)

Herstellung von künst l ichem Wachs . Delahaye.
Engl. 103241903 (Öffentl. 31.!3.)

Herstellung von Zündhölzern* C h r i s t e n s e n .
Eng]. 11990/1903 (Ötfentl. 31.|3.)

Langsam brennende Zündmischung ftir ZUnder, Luft-
torpedos u. dgl. und Verfahren zur Herstellung
derselben. Wilhelm Theodor Ungen,Stockholm,
üng. U. 131 (Einspr. 5.'5.).

Verein deutscher Chemiker.
Sächsisch-Thüringer Bezirksverein.

/ ( O r t s g r u p p e Dresden.)
Sitzung vom 27./11. 1903. Versitzender:

Herr Oberbergrat Dr. Heintze; Schrift-
führer: Herr Dr. H. Thiele. Es sprach Herr
Privatdozent Dr. Hans Bucherer:

Über die neuere Entwicklung der Scliwefel-
säurefabrikation.

Die Schwefelsäure ist wegen ihrer mannig-
faltigen Verwendung, vor allem zur Erzeugung
von Sulfat und Salzsäure, Salpetersäure, Ton-
erdesulfat, Superphosphat, Ammoniumsulfat,
Essigsäure (aus Acetaten) und anderen organi-
schen Säuren, zum Reinigen von Mineral- und
Teerölen, zum Sulfurieren, zum Oxydieren, als
Wasser entziehendes Mittel, als Füllung für
Akkumulatoren usw. von der größten Bedeu-
tung für fast alle Zweige der chemischen In-
dustrie. Die jährlich in Deutschland erzeugte
Menge wird geschätzt auf ungefähr 900000 t,
als 100%ige H2S04 oder Monohydrat berechnet
(England ca. 1000000 t, Vereinigte Staaten
1100000 t). Ihr Wert beträgt demnach unge-
fähr 30—40 Mill. M = ca. 3,4% der auf ca. l Mil-
liarde M veranschlagten Erzeugung der gesamten
chemischen Industrie.

Wie jeder chemische Betrieb von techno-
logischem Standpunkte betrachtet werden kann
nach seinen Ausgangsmaterialien, nach seinem
speziellen Verfahren und nach seinen Zwischen-
und Endprodukten, so auch die Fabrikation der
Schwefelsäure.

Als Ausgangsmaterialien kommen für die
Technik der Schwefelsäureerzeugung vor allem
in Betracht: Schwefel, Eisenkies (besond. Pyrit)
und andere Schwefelerze, Schwefelwasserstoff,
(Schweflige Säure -f- Kohlensäure -j- Wasser),
und die Eisenvitriole; als Darstellungsmethoden
die Oxydation und die Zersetzung durch trockene
Destillation; als Zwischenprodukt der verschie-
denen Oxydationsverfahren entsteht zunächst
vorwiegend schweflige Säure, die mittels eines
weiteren Oxydationsprozesses in die Endpro-
dukte SO3 oder H.2SO4 übergeführt werden
muß. Dieser zweite Oxydationsprozeß wird
bewirkt a) mittels Salpetersäure und mittels
der verschiedenen Stickstoffoxyde, b) mittels
fester Kontaktsubstanzen. Demgemäß legte der
Vortragende der Erörterung seines Gegenstandes
das folgende Schema zugrunde: (s. Seite 448).

Was die Ausgangsmater ia l ien anlangt,
so ist auch nach dem heutigen Stande der
Technik der Schwefel noch von Bedeutung,
besonders für England und Amerika. Bei den
Schwefelerzen fällt in erhöhtem Maße die Fracht
ins Gewicht, so daß die meisten von ihnen ihre
mehr oder minder beschränkte örtliche Bedeu-

tung behalten haben. Für Deutschland sind
zurzeit die spanischen kupferhaltigen Pyrite
von besonderer Wichtigkeit, für Amerika die
Zinkblenden. Der den Sodarückständen ent-
stammende Schwefelwasserstoff kommt vor
allem für England in Betracht, von wo auch
kürzlich ein Vorschlag zu seiner unmittelbaren
Überführung in H2SOt nach der Kontaktme-
thode ausging. Das oben und auch im Schema
erwähnte Gemisch von schwefliger Säure, Wasser
und Kohlensäure ist als Ausgangsmaterial von
Wichtigkeit für die Indigosynthese nach dem
„Anthranilsäureverfahren", falls man die An-
thranilsäure aus Phtalsäure herstellt und sich
zur Oxydation des Naphtalins zu Phtalsäure
der rauchenden Schwefelsäure bedient. Gemäß
dem Schema:

C10H8 -f 9S03 -v C6H4 ^ c o / ° + 9 S°2
-f 2H20 + 2CO2

fallen bei der Erzeugung von l Mol. Phtalsäure-
anhydrid = l Mol. Anthranilsäure = '/a Mol.
Indigo — theoretische Ausbeuten vorausgesetzt

| — 9 Mol. SO2 ab; also auf 131 kg Indigo theo-
retisch 576 kg SO2 oder auf je 1000 t Indigo
theoretisch ca. 4 400 t S0.2, praktisch wohl das
Doppelte oder mehr (da die Ausbeute an In-
digo aus Naphtalin kaum 50% der Theorie er-
reichen dürfte), also auf H2S04 umgerechnet
mindestens 10000 t. Aus diesen Zahlen ergibt
sich die technischeBedeutung desSO2-Gemisches
und die Notwendigkeit, die ungeheueren Mengen
desselben (mittels eines Kreisprozesses) zu be-
wältigen. Es macht das übrigens keine besonderen
Schwierigkeiten, da die Kohlensäure unschäd-
lich ist und das Wasser sich leicht entfernen
läßt.

Die Vitriole haben als Ausgangsmaterial
für die S03-Erzeugung seit Einführung der Kon-
taktmethode erheblich an Bedeutung eingebüßt,
da das Verfahren der Zersetzung durch trockene
Destillation, wenn überhaupt noch, so nur in
beschränktem Umfange ausgeübt wird. Der Ver-
such, den mangelhaften Ausbeuten an SO3 da-
durch abzuhelfen, daß man das infolge teilweiser
Überhitzung des S03 entstehende SO2 nach dem
Kontaktprozeß (s. das Schema) in S03 überführt,
dürfte deshalb kaum zur technischen Ausfüh-
rung gelangt sein.

Was die erste Phase des Oxydations-
verfahrens, also die Erzeugung der SO2 an-
geht, die vor allem den Röstöfen zufällt, so
waren die Verbesserungen einerseits auf die
Ausnutzung der erzeugten Verbrennungswärme
gerichtet, andererseits kommt es für eine ge-
wisse Form des Kontaktprozesses darauf an,
wasserfreie Röstgase zu erzeugen, also sowohl
trockene Kiese als auch vorgetrocknete Luft
zu verwenden.
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Von viel größerer Bedeutung sind die Ver-
besserungen, die sich mit der zweiten Phase
des Oxydationsprozesses, also mit der
Überführung der SO2 in H.2SO4 oder SO, be-
schäftigen.

I. Was den Bleikammerprozeß und die
theoretische Seite desselben betrifft, so hat die
Lunge'sche Auffassung von den chemischen
Vorgängen, in deren Mittelpunkt die Nitrosyl-
schwefelsäure NO • SO4H steht, auch heute noch
ihre volle Bedeutung bewahrt, andererseits hat
es nicht an praktischen Vorschlägen gefehlt,
die unter dem Zwange der Verhältnisse sich
zu wirklichen Verbesserungen verdichteten und
den Weiterbetrieb der bestehenden Bleikammer-
systeme auch unter den obwaltenden Umständen
als lohnend erscheinen lassen. Drei Punkte
sind es, die hier besonders in den Vordergrund
treten: 1. Die Regelung des Zuges durch Ven-
tilatoren (aus Hartblei oder Ton), 2. die Ver-
dichtung der Schwefelsäurenebel durch Reibung
und Stoß und die Durchmischung der Gase (in
den Plattentürmen und Tangentialkammern),
3. Die Regulierung der Temperatur in den Blei-
kammern durch Kühlung mittels Luft oder
Wasser von außen, und durch Zuführung des
zur H2SO4 - Erzeugung erforderlichen HäO in
Form von zerstäubtem Wasser an Stelle von
Dampf.

Obwohl die Bemühungen, die Konzentration
der Kammersäure zu verbilligen, z. B. durch
Ausnutzung der Abhitze der Pyritöfen (s. o.)
oder durch Verwendung von Gefäßen aus Eisen
an Stelle des Platins, nicht ganz ohne Erfolg
geblieben sind, so unterliegt es doch kaum
einem Zweifel, daß, sofern es sich um die Er-
zeugung hoch konzentrierter Säuren handelt,
der Kontaktprozeß im Laufe der Zeit an Ge-
biet gewinnen wird.

II. Nachdem durch die bahnbrechenden
Untersuchungen Winklers die technische
Durchführbarkeit der Kontaktmethode , der
modernsten Methode zur Darstellung von S03,
über allen Zweifel erhoben und letztere als-
dann durch die verdienstvollen Arbeiten von
Knietsch, der besonders die große Bedeutung
der Temperaturregulierung erkannte, zu einem
bewunderungswürdigen Grade der Vollkommen-
heit ausgebildet worden war, schien ein weiterer
Fortschritt kaum möglich. Als Kontaktsubstanz
schloß Platin, auf Grund seiner ausgezeichneten
Wirksamkeit, anscheinend alle anderen aus,
die Reinigung der Röstgase schien unumgäng-
lich notwendig und für die Regelung der Tem-
peratur das Gegenstromprinzip das einzig ge-
gebene. Dennoch hat die Technik sich mit
dem Erreichten nicht begnügt, und kaum fünf
Jahre nach dem Bekanntwerden der ursprüng-
lichen Form des von Knietsch aufgefundenen
Verfahrens ist die Fülle des nicht nur Neuen,
sondern auch Guten und Brauchbaren so groß,
daß man wohl von einem weiteren For tschr i t t
reden darf. Zwar scheint der vorübergehend
aufgetauchte Gedanke, statt Luft Sauerstoff zur
Oxydation zu verwenden, trotz der erheblichen
Verbilligung, die die Darstellung des Sauerstoffs
erfahren hat, aus übrigens leicht verständlichen

Gründen nicht verfolgt worden zu sein; aber
bezüglich der Vorbereitung der SO2 für den
Kontaktprozeß, der Form, in der das Platin
Verwendung finden soll (ob für sich allein oder
in Mischung mit anderen Kontaktsubstanzen),
der Art der Unterlage (ob unlösliche Substanzen
wie Asbest oder lösliche Salze wie Natrium-

; sulfat), der Erzeugung der Platinkontaklmasse
(ob durch Reduktion oder durch Fällen und
Erhitzen), ihrer Reinigung, d.h. Wiederbelebung,
nachdem sie unwirksam geworden ist, (ob durch
Chlor oder durch flüchtige Halogen Verbindungen,
ob durch Beimischung von Wasserdampf zum
S02-Luftgemisch oder durch trockene SO2 unter
Ausschluß von Luft) usw., sind beachtenswerte
Vorschläge gemacht worden.

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung
im Hinblick auf den hohen Preis des Platins

! war ferner aber vor allem die Erkenntnis, daß
ein fast wertloses Abfallprodukt der H.,SO4-
Fabrikation, die Kiesabbrände, unter geeigneten
Bedingungen eine sehr wohl brauchbare Kon-
taktsubstanz darstellen und überdies noch eine
solche, die die schwierige und kostspielige Rei-
nigung der Röstgase erleichtert oder überhaupt
unnötig macht, da vor allem die als sehr schäd-

: lieh erkannten Arsenverbindungen bei be-
stimmten Temperaturen durch die Kiesab-
brände zurückgehalten werden. Bei der prak-
tischen Ausführung dieses Verfahrens haben
sich verschiedene Modifikationen herausgebildet.
Man kann z. B. die Erzeugung des SO., ganz
oder nur teilweise durch Kiesabbrand bewirken,
im letzteren Falle dem Platin die Vereinigung
der unverbunden gebliebenen SO., mit dem
Sauerstoff überlassend. Überraschend ist die
Wirkung, die ein Zusatz von Eisenvitriol zum
Kiesabbrand auszuüben vermag. Es findet
nämlich dadurch bei gewissen Temperaturen
eine vollkommene Absorption der SO3 statt,
die bei höheren Temperaturen in SO3 umge-
wandelt wird. Macht man unter gleichzeitiger
Anwendung des Gegenstromprinzips von dieser
Tatsache Gebrauch, so gelingt es auf sehr ein-

I fache Weise und ohne jede Anwendung von
i Platin, eine sehr weitgehende Vereinigung der
| SO2 mit Sauerstoff zu SO3 zu erzielen. Neben

der wohlfeilsten Kontaktmasse, dem Kiesab-
brand, sind verschiedene andere Metalloxyde,
darunter außer den schon früher bekannten,
insbesondere auch Vanadiumoxyde und seltene
Erden empfohlen worden.

Bezüglich der Kontak tappara te zeigte
es sich, daß die Absicht, einen möglichst gleich-
mäßigen Durchgang der Gase und damit eine
gleichmäßige Ausnutzung der Kontaktmasse zu
erzielen, auf verschiedene Weise erreicht werden
kann.

Sehr mannigfaltig sind die Möglichkeiten,
die sich für die technische Ausgestaltung des
auch heute noch überaus wichtigen Platin-
kontaktverfahrens ergeben, auch insofern, als

| einerseits eine Art fraktionierte Kondensation
j der SO2 mit dem Sauerstoff — unter jedesmaliger
| Entfernung des erzeugten SO3 aus dem Reaktions-
j gemisch — herbeigeführt und andererseits das
' Verhältnis der SO2 zum Sauerstoff weitgehenden
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A u s g a n g s m a t e r i a l i e n : S, F e S , (besonders Pjrit) n. andere Schwefelerze, H 2 S , S0„

Verfahren:
(1. Phase.)

Zwischenprodukt:

Verfahren:
(2. Phase.)

Oxydation
4

SO2

l
Oxydation

Wasser + Kohlensäure, FeSO4 und
. Fe2(S04)8

Zersetzung

mittels HN03
(und Stickstoffoxyden)

Bleikammerprozeß
l

Endprodukte: H,SO4(+H2O)
Schwankungen unterworfen werden kann. Eine
Verdünnung der Eöstgase mit Luft auf 2—3
Vol.-% SÜ2 gewährt nicht nur den Vorteil eines
beträchtlichen Sauerstoffüberschusses, der nach
der bekannten Formel 2SO2 + O2^±2SO.j eine
weitgehende Umwandlung der SO.2 gewährleistet,
sondern es ist auch, wie die Rechnung ergibt,
die Temperatursteigerung, die das Gasgemisch
durch die Reaktionswärme bei der Bildung des
SO3 erfährt, so gering — ca. 60 bis 70 ° —, daß das
Optimum der Reaktionstemperatur (370—430°)
bei geeigneter Anfangstemperatur, also etwa
370°, auch ohne besondere Kühlung von außen
nicht überschritten wird. Allerdings steht diesem

mittels fester
Kontaktsubstanzen

Kontaktmethode

S0.s oder H2S04 SO„ oder SO2

Vorteil gegenüber die Notwendigkeit der Be-
wältigung eines etwa dreimal größeren Gas-
quantums.

Diskussion: Geh. Hofrat ;Prof. Dr. W.
Hempel; Zivilingen. Friedr. Bode.

vom 22. II. 1904. Vorsitzender: Herr
Oberbergrat Dr. Heintze; Schriftführer: Herr
Dr. H. Thiele. Vortrag: Prof. Dr. Foerster:
Beitrage sur Theorie und Praxis der quanti-
tativen Metallbestimmungen durch Elektrolyse.

Das von dem Vortragenden behandelte
Thema soll demnächst Gegenstand einer aus-
führlicheren Publikation in dieser Z. sein.
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